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[bookmark: _Toc161044451][bookmark: _Toc193110045]1. Einleitung
Der Übergang vom Kinderhaus in den Kindergarten ist für Kinder ein wichtiger Entwicklungsschritt. Um diesen Übergang zu erleichtern, werden die Kinder in den letzten sechs Monaten gezielt auf den Kindergarten vorbereitet.
Für ca. 1,5 Stunden pro Tag werden sie aus ihren Gruppen geholt und in einer Kleingruppe spielerisch gefördert. Der Fokus liegt auf der Stärkung von sozialen, motorischen, kognitiven und sprachlichen Fähigkeiten, die für den Kindergartenalltag wichtig sind.
[bookmark: _Toc161044453][bookmark: _Toc193110046]2. Ziele der Vorkindergarten-Förderung
· Soziale Kompetenzen: Zuhören, sich ausdrücken, Konflikte lösen, Gruppenregeln einhalten. 
· Sprachförderung: Wortschatzerweiterung, Satzbau, Erzählen, Verstehen von Anweisungen. 
· Motorische Fähigkeiten: Stifthaltung, Schneiden mit der Schere, Balancieren, Klettern. 
· Kognitive Entwicklung: Mengenverständnis, Farben, Formen, erste Zahlen und Buchstaben. 
· Selbstständigkeit: An- und Ausziehen, Tischmanieren, Ordnung halten, Verantwortung übernehmen. 
· Konzentration und Ausdauer: Strukturierte Aufgaben bewältigen, längeres Zuhören, Geduld üben.
[bookmark: _Toc161044467][bookmark: _Toc193110047]3. Struktur der Vorkindergarten-Zeit
[bookmark: _Toc161044468][bookmark: _Toc193110048]3.1 Dauer und Gruppenorganisation
· Täglich 1,5 Stunden gezielte Förderung. 
· Gruppe von 8-12 Kindern, um individuell zu fördern. 
· Betreuung durch eine pädagogische Fachkraft, die sich auf die Förderung dieser Kinder konzentriert.

[bookmark: _Toc161044469][bookmark: _Toc193110049]3.2 Beispielhafter Ablauf einer Einheit
Begrüssungsritual (10 Min.)
· Sitzkreis mit Begrüssungslied oder Fingerreim.
· Gesprächsrunde: „Was habt ihr heute schon erlebt?“
Lern- und Förderaktivität (40 Min.)
· Wöchentlich wechselnde Schwerpunkte: 
· Sprache & Kommunikation: Erzählen von Geschichten, Reime, Bilderbuchbetrachtung.
· Feinmotorik & Grafomotorik: Schneiden, Perlen auffädeln, Malen mit Schablonen.
· Mathematische Frühförderung: Zählen, Sortieren, einfache Muster erkennen.
· Soziale Kompetenz & Selbstständigkeit: Rollenspiele, kooperative Aufgaben.
· Bewegung & Koordination: Balancieren, kleine Parcours, Bewegungsspiele.
Abschluss & Reflexion (10 Min.)
· Gemeinsame Reflexion: „Was hat euch am meisten Spass gemacht?“
· Abschlusslied oder Entspannungsübung.
[bookmark: _Toc161044477][bookmark: _Toc193110050]4. Pädagogiche Methoden
Spielerisches Lernen
· Aktivitäten orientieren sich an den Interessen der Kinder.
· Alltagsnahe Lernsituationen (z. B. Zahlen beim Tischdecken einbauen).
Förderung durch Wiederholung & Rituale
· Feste Rituale für Sicherheit und Orientierung.
· Wiederholung von Liedern, Reimen und Aufgaben zur Vertiefung.
Praxisnahe Vorbereitung auf den Kindergarten
· Training von Alltagskompetenzen: Anziehen, Schuhe binden, Rucksack packen.
· Übungen zur Selbstorganisation und Gruppenfähigkeiten.
[bookmark: _Toc161044484][bookmark: _Toc193110051]5. Fazit
Die Vorkindergarten-Förderung bietet den Kindern eine gezielte Vorbereitung auf den Kindergarten. Durch eine Mischung aus spielerischen Lernangeboten, Alltagskompetenz-Training und sozialer Förderung werden sie optimal auf die neue Umgebung vorbereitet.
Die kurzen, intensiven Einheiten ermöglichen es den Kindern, sich in einer geschützten Umgebung weiterzuentwickeln, ohne sie aus ihrem gewohnten Kita-Alltag herauszureißen. Durch die enge Zusammenarbeit mit den Eltern und den zukünftigen Kindergarten-Lehrpersonen wird ein sanfter Übergang gewährleistet.
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